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Heute im  
Ferienprogramm 

DASSEL. Schall-
plattenuhren aus 
alten Schallplat-
ten stellen die 
Kinder vom Das-
seler Ferienpro-
gramm am heuti-
gen Montag ab 
10 Uhr im JukiZ 
(ehemaliges Ten-
nisheim) am Sportplatz her. mru

Sommer 2026

Lauenberg. Bücherei geöffnet. Montags ist 
die Ortsbücherei von 16 bis 17 Uhr geöffnet. 
Lauenberg. Yoga am Badesee. Bei trocke-
nem Wetter findet wieder Yoga am Badesee  
statt. Einheiten mit Ute Pötig dauern 50 Mi-
nuten, beginnen um 9 Uhr und sind für Un-
geübte sowie Trainierte geeignet. Das Ange-
bot findet einmal pro Woche statt, das 
nächste Mal am morgigen Dienstag, 14. Juli. 
Weitere Termine sind am 24. und 28. Juli. Die 
Teilnahme ist kostenlos, Spenden zugunsten 
des Lauenberger Badesees sind erwünscht. 
Informationen gibt es unter 05555/995712. 
Lauenberg. DRK grillt. Der DRK-Ortsverein 
Lauenberg plant am kommenden Mittwoch, 
15. Juli, ab 17 Uhr gemeinsam zu grillen auf 
Gudruns Hof. Mitzubringen sind Teller, Be-
steck und ein Becher. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
Markoldendorf. Sportabzeichen. Montags 
finden ab 19 Uhr wieder Sportabzeichenab-
nahmen auf dem Karl-Heinz-Seeger-Platz 
statt. Die Prüfer stehen zur Abnahme der 
leichtathletischen Übungen bereit. Teilneh-
men kann jeder; eine Vereinsmitgliedschaft 
ist nicht erforderlich.

»Aktiv schwitzen, statt vor der Kiste zu sitzen«
DASSEL. Vielfältige Aktionen gibt es im Das-
seler Ferienprogramm. Kinder und Jugendli-
che können zwischen verschiedenen Möglich-
keiten wählen. Kreatives gibt es, interessante 
Einblicke in die Natur, aber auch Bewegung 
wie beim Lasergame im Stadion an der Lehm-
breite. Die teilnehmenden Jungen und Mäd-
chen hatten erneut Spaß an der modifizierten 
Version des klassischen Fangen-Spielens – ge-
mischt mit Brennball. Seit vielen Jahren ein 
beliebter »Renner« im Ferienprogramm ist: La-
sergame. Aus diesem Grund bot Andreas Bitt-
ner vom Lasergame Einbeck es in diesen Feri-
en fünf Mal an. Viele wollen dabei sein. Der 
»Run« darauf war groß. Fast alle Teilnehmer 

waren Wiederholer und freuen sich jedes Mal 
auf das Angebot in den Ferien. Die Spieler be-
kamen elektronische Fäuste, sogenannte 
»Hero Blast«. Sie sondern Lichtpunkte ab, mit 
denen man bei Treffern Punkte sammelt. Ziel 
ist, möglichst viele Gegenspieler zu erwischen, 
um diese aus dem Spiel zu nehmen. Aufblas-
bare Pylonen auf dem Spielfeld bieten Schutz 
und können als taktisches Mittel oder auch als 
sicherer Bereich für kurze Verschnaufpausen 
genutzt werden. Konzentration, Ausdauer und 
vor allem Teamgeist sind gefragt, aber auch 
Strategie, um möglichst viele Punkte zu sam-
meln, ohne selber eliminiert zu werden. Die 
Spieler mit Vorerfahrungen halfen ihren Mit-

streitern beim Kennenlernen des Spiels. Jeder 
Akteur konnte an seinem Handschuh zwischen 
verschiedenen Funktionen wählen. So bestand 
zum Beispiel die Möglichkeit, einen bereits ge-
troffenen Kollegen zu »heilen«, Energie also 
wieder aufzuladen, die Anzahl der Schüsse zu 
erhöhen oder temporäre Schutzschilder einzu-
richten. Das Motto von Lasergame Einbeck ist 
»Aktiv schwitzen, statt vor der Kiste zu sit-
zen«. Das wurde auch den Jungen und Mäd-
chen vom Ferienprogramm vermittelt. Nach 
Eingewöhnungs- und Kennerlernphase hatten 
sie großen Spaß, sich zu bewegen und ge-
meinsam die moderne Version des Fangen-
Spielens erfolgreich zu erleben. 
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Schützenverein freut sich über Unterstützung
LAUENBERG. Dank der Unterstützung von 
Fahrzeugtechnik Thomas Jaenich und der VV 
Car Personenbeförderung mit Volker Vierroth 
aus Dassel beschaffte die Abteilung Blasrohr 
des Schützenvereins Lauenberg neue Ständer 
für die Blasrohrscheiben. Die alten Provisorien 
hatten ausgedient und entsprachen nicht den 
vorgegebenen Richtlinien des Niedersächsi-
schen Schützenverbandes. Diese Investition si-
chert den Fortbestand und die Nachwuchsför-
derung des Blasrohrsports im Schützenverein 
sowie auch auf Kreisverbandsebene. Die 
neuen Scheibenständer schaffen sichere, ef-
fektive und optimale Trainingsbedingungen 
für die sportliche Entwicklung und tragen 
dazu bei, die Qualität des Trainings für Jung 
und Alt auf hohem Niveau zu halten. Am letz-
ten Trainingstag vor der Sommerpause wur-
den die Scheibenständer bei einer WM-Party 
im Schützenhaus Lauenberg in Anwesenheit 
der Sponsoren übergeben. Der Verein bedank-
te sich für die Unterstützung. Foto: Privat

»Männer mit Vision« unternahmen Tour nach Göttingen
DASSEL. Die Gruppe »Männer mit Vision« der 
Emmausgemeinde Dassel unternahm kürz-
lich eine Exkursion zum Max-Planck-Institut 
für Sonnensystemforschung in Göttingen. 
Während der spannenden und äußerst inte-
ressanten Führung erhielten die Teilnehmer 
Einblicke in die Entwicklung und Fertigung 
hochpräziser Komponenten für die Sonnen- 
und Weltraumerkundung. Faszinierend 
waren die Informationen über Meteoriten 
kosmischen Ursprungs und deren Bedeutung 
für die Erforschung des Sonnensystems. Au-
ßerdem wurde vermittelt, wie Wissenschaft-
ler Instrumente entwickeln, die in Raumson-
den unter extremen Bedingungen zuverlässig 
funktionieren. Das Institut ist an zahlreichen 
internationalen Weltraummissionen beteiligt 
und leistet insbesondere einen bedeutenden 

Beitrag zur ESA-Mission Solar Orbiter. Mit 
seiner Forschung trägt es wesentlich dazu 
bei, neue Erkenntnisse über die Sonne und 
die Entstehung unseres Sonnensystems zu 
gewinnen. Die Exkursion bot einen beeindru-
ckenden Einblick in die moderne Weltraum-
forschung und zeigte, wie wichtig die Zu-
sammenarbeit von Wissenschaft, Technik 
und internationaler Forschung für die Erkun-
dung des Weltalls ist. Forschungsinhalte der 
Abteilungen sind das Sonneninnere, die Son-
nenatmosphäre sowie das solare Magnetfeld. 
Abgerundet wurde die Exkursion mit einem 
Besuch der Zentralmensa Nord der Universi-
tät Göttingen, in der die Eindrücke und das 
Mittagessen bei abschließenden Gesprächen 
»verdaut« wurden.  
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Wichtig für die Wirtschaft ist eine stabile Infrastruktur auch vor Ort
DASSEL. Den Kontakt zur heimischen Wirt-
schaft aufrecht zu erhalten, das ist der »Per-
spektive Dassel« wichtig. Mitglieder der Rats-
gruppe haben jetzt die Firma Heyne & Penke 
Verpackungen in Dassel besucht, um von den 
Inhabern und Geschäftsführern Peter Penke-
Wevelhoff (links) und Christoph Penke-Wevel-
hoff (rechts) sowie Felicia Vietze (zweite 
Reihe, Mitte), Vertriebsassistenz und Marke-
ting, zu erfahren, was gut läuft und wo gege-
benenfalls der Schuh drückt. Vieles reicht 
dabei über die Lokalpolitik hinaus, anderes ist 
aber durchaus Thema für den kommunalen 
Bereich. Ab Mitte August gilt die Europäische 
Verpackungsverordnung. Sie zwingt Unterneh-
men zur drastischen Reduzierung von Verpa-
ckungsmüll, schreibt recyclebares Design vor 
und verbietet ab 2030 bestimmte Einwegver-
packungen. Hier sehe man eine Chance für das 
Unternehmen, so Peter Penke-Wevelhoff, denn 
man könne viel davon umsetzen: alles aus 
einer Hand als Full Service Packaging. Damit 
habe man in Europa erst einmal einen Vor-
sprung. Mit großen Investitionen von gut zwölf 
Millionen Euro in den vergangenen Jahren hat 
sich das Unternehmen für die Zukunft gut auf-

gestellt, auch mit Blick auf Fragen zu Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit. Das sei nicht nur 
von der Gesetzeslage her wichtig, hieß es, 
sondern auch Kunden und Mitarbeiter legten 
immer mehr Wert auf diese Faktoren. Fach-
kräftemangel sei 
ein großes Pro-
blem, so die Ge-
schäftsführer 
weiter. Aktuell 
habe man Auszu-
bildende aus Vi-
etnam, mit denen 
man sehr gute 
Erfahrungen 
mache. Heyne & 
Penke habe der-
zeit 199 Mitarbei-
ter, was »definitiv 
zu wenig« sei – 
20 mehr könnte 
man gebrauchen. 
Das Werben um 
neue Beschäftig-
te sei mittlerweile 
von enormer Be-

deutung, wobei man herausstellen könne, dass 
familienfreundliches Arbeiten hier in vielen Be-
reichen ermöglicht werde. Was die Geschäfts-
führer der »Perspektive« mitgegeben haben 
für die politische Arbeit, ist die Notwendigkeit, 

das Stromnetz in Dassel zu verbessern. Durch 
Überlastungen komme es zu immer wieder zu 
Produktionsstopps, und das anschließende 
Wiederanfahren bedeute einen großen Auf-
wand, auch finanziell. Um Lastspitzen abzu-
fangen, baue man einen 500-Kilowatt-Spei-
cher, so die Ankündigung. »Wir brauchen 
krisensichere Infrastruktur«, ging der Appell 
an die Politik: Funklöcher seien dabei ebenso 
ein Thema wie Energie und Mobilität, die im 
ländlichen Raum problematisch sei. Die Stra-
ßen müsse man verbessern oder mindestens 
im jetzigen Zustand erhalten. Den Zugang zur 
Autobahn bezeichneten die Geschäftsführer 
als gut. Häufig gebe zu viel Bürokratie Anlass 
zur Kritik – hier allerdings nicht. In der Zusam-
menarbeit werde nach Lösungen gesucht, 
nicht nach Problemen, lautete das positive 
Fazit der Zusammenarbeit mit der Stadt Das-
sel. Nach dem Rundgang durch die Produktion 
stellte der Vorsitzende der »Perspektive«, Joa-
chim Stünkel (vorn, Zweiter von links), fest: 
»Wir sind froh, in Dassel so ein innovatives Un-
ternehmen zu haben, das weltweit exportiert 
und ein wichtiger Arbeitgeber in der Region 
ist.« Foto: Kondziella


